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„Dreikaiserjahr": Tod Wilhelms I., Friedrichs III.,
Wilhelm II. Kaiser (15. Juni).

Ausscheiden Bismarcks aus dem Amte (gest. 1898).
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch.
Ausbruch des Aufstandes in Südwest-Afrika (bis 1906).
Zeppelins erste große Fahrt durch die Lüfte.
Reichsversicherungsordnung.
Der Welfenprinz Ernst August besteigt den Herzogs-

thron von Braunschweig.

Die preußischen Provinzen.
1. Ostpreußen. Eroberung des Landes durch den Deutschen

Orden im 13. Jahrhundert. Polnisches Lehen seit dem (zweiten)
Frieden von Thorn, 1466. Weltliches Herzogtum seit 1525. Anfall
an den Staat Brandenburg 1618. Unabhängig von Polen seit
dem Frieden von Oliva, 1660.

Die erste Teilung Polens, 1772, fügt das Bistum Erm-
l a n d hinzu.

2. Westpreußen. Die Provinz teilt die Geschicke des Landes
Preußen bis zum zweiten Thorner Frieden, der Westpreußen an
Polen ausliefert. Durch die erste Teilung Polens fällt es an den
Staat: D a n z i g und Thorn jedoch erst durch die zweite Teilung,
1793. Im Frieden von Tilsit verloren, wird das Land 1815 wieder
preußisch. Seit 1878 ist es eine von Ostpreußen getrennte besondere
Provinz.

3. Posen. Bei der ersten Teilung Polens wird der Netze-
di strikt (Bromberg), bei der zweiten das Warthegebiet
(Posen) als Teil von „Südpreußen" erworben. Nach dessen Verlust
durch den Tilsiter Frieden (an das Großherzogtum Warschau) wird
das Ganze 1815 wieder preußisch.

4. Pommern. Erbfolgerecht Brandenburgs seit dem Vertrage
von Grimnitz, 1529, aber nach dem Aussterben des pommerschen
Herzogshauses, 1637, Besetzung durch die Schweden.

Im Westfälischen Frieden Erwerbung von Hinterpom-
mern und Kamin, im Stockholmer Frieden 1720, nach dem
nordischen Kriege, des schwedischen Vorpommern bis zur
Peene mit Stettin, 1815 des Restes mit Rügen.

5. Schlesien. Erbverbrüderung mit den Herzögen von Liegnitz,
Brieg und Wohlan aus dem Stamme der Piasten, 1537, aber Ein¬
ziehung der erledigten Herzogtümer durch Osterreich 1675.
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